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: B
Aufstand der Hormone
Ortstermin: Der S-Bahn-Schubser von Hamburg steht vor 
Gericht – und wird von seinen Freunden als Held gefeiert.
is zur Unterlippe voll mit Testosteron
Quer im Saal steht eine Wand aus Si-
cherheitsglas. Sie trennt die Män-
ner – sie sind jung, kaum einer ist

älter als 25 – von den drei Richtern, dem
Staatsanwalt, den Journalisten, und sie
trennt sie auch von Ugur I., ihrem Freund
und Kumpel, der gezwungen wird, auf 
der anderen, der falschen Seite der Wand
zu sein.

Ugur, 19 Jahre alt, sitzt neben seinem
Verteidiger auf der Anklagebank des Saals
378 im Landgericht Hamburg. Er ist kom-
pakt gebaut, redet nur, wenn er gefragt
wird, und er könnte der brave Bruder des
Randalierers sein, der gerade in einem Vi-
deofilm zu sehen war.

Der Film wurde Anfang
Mai von einer Überwa-
chungskamera aufgenom-
men, in Hamburg, im S-
Bahnhof Reeperbahn. Er
zeigt Ugur nach einer langen
Nacht mit seinen Freunden.
Die Nacht begann mit Bier in
Ugurs Wohnung, dann ging
es ins Schallwerk, zu dreifa-
chen Gin Tonics und einer
türkischen Party, dann Rich-
tung Reeperbahn. Und über-
all waren Frauen, Mädchen,
sexy, schön und unerreichbar.
Nun ist es kurz nach fünf am
Morgen, und sie sind frauen-
los, immer noch. Ein Haufen
Jungs, aufgedreht und unbe-
friedigt, die kaum noch gera-
de gehen können.

Es ist eine Nichtigkeit, der
Rempler eines Passanten,
der Ugur aus der Balance wirft. Der Mann
will die Bahn kriegen, deren Türen sich 
gerade schließen. Ugur flucht, schlägt mit
den Armen, folgt ihm, aber Freunde halten
ihn zurück, bis die Türen der Bahn ge-
schlossen sind.

Zwei Frauen laufen nun ins Bild. Sie sind
jung, schön, auch sie haben die Nacht ge-
feiert. Ugur kommt ihnen entgegen. „Sein
Blick sagte: Aus dem Weg, ihr Schlampen“,
das werden die Frauen während des Pro-
zesses berichten. Als sie einander begeg-
nen, stößt Ugur eine von ihnen mit aller
Kraft vor die S-Bahn, die in diesem Mo-
ment anfährt.

Doch die Frau fällt nicht vor den Zug, sie
prallt gegen ihn, ihr rechter Fuß ver-
schwindet zwischen Zug und Bahnsteig-

Ugurs Fanclub
kante. Sie hält sich an ihrer Cousine fest,
fällt zu Boden und schaut nach unten, auf
ihren Knöchel. Der Fuß ist noch da und un-
versehrt. Sie versteht, sie hätte sterben
können, lacht erst über ihr Glück, dann
trifft sie der Schock, und sie beginnt zu
weinen. Ugur dreht sich zu ihr um, scheint
zu grinsen und stapft aus dem Bild.

„Warum haben Sie das getan?“, fragt ei-
ner der Richter zu Beginn des Prozesses.
„Sie hatte irgendetwas zu mir gesagt“, ant-
wortet Ugur. „Was war das?“, fragt der
Richter. Ugur sagt, er könne sich nicht er-
innern, er sei zu betrunken gewesen.

Ihm gegenüber, neben dem Staats-
anwalt, sitzt Jennifer D., 21 Jahre alt, Schü-
lerin, blass und übermüdet. Sie ist Ugurs
Opfer, und sie klammert sich an einen Ted-
dy, der auf ihrem Schoß liegt. Als sie er-
zählt, was sich auf dem S-Bahnhof zuge-
tragen hat, beginnt Ugurs Fanclub hinter
der Wand wütend zu murmeln. Jennifer
erzählt, dass sie seit dem Angriff täglich ans
Sterben denke, dass sie ein Testament auf-
gesetzt habe. Das Murmeln wird lauter, die
Wachmänner richten sich auf, der Richter
droht, den Saal räumen zu lassen.

In den Verhandlungspausen steigt die
Spannung, statt zu sinken. Draußen auf
dem Gang stehen Ugurs Fans, sie fordern
Gerechtigkeit und meinen Freispruch.
Drinnen, im Saal, verliert Jennifer die Fas-
sung: „Ich werde mich in meinem Zimmer
einmauern, ich gehe nicht mehr raus. Die
d e r  s p i e g e l 3 7 / 2 0 0 4
wollen mich kriegen.“ Wenn sie den Saal
verlässt, wird sie von Wachmännern durch
eine schulterbreite Gasse eskortiert, die
Ugurs Freunde widerwillig bilden. Durch
sie müssen auch die Zeugen, die dort nicht
allein lang wollen, und sich von Justiz-
angestellten begleiten lassen.

Es ist ein kleiner Kampf der Kulturen,
der da ausgetragen wird im Landgericht
Hamburg, ein Kampf, der jeden Tag statt-
findet, in Schulen, Discotheken, auf der
Straße. Auf der einen Seite stehen türkische
Jungs, erzogen im Glauben an die männli-
che Überlegenheit und bis zur Unterlippe
voll mit Testosteron. Burschen wie sie, Ver-
treter des pubertierenden Patriarchats, se-

hen in Jennifer kein Opfer,
sondern die Täterin. Was
macht sie nachts ohne
Freund, ohne Bruder auf der
Reeperbahn? Warum zieht
sie sich so aufreizend an?
Und warum jammert sie? Es
ist doch nichts passiert. Nicht
einmal einen blauen Fleck
hat sie gehabt. Auf der ande-
ren Seite steht eine junge
Frau, die das Recht haben
will, auch morgens um fünf
Uhr unbehelligt nach Hause
fahren zu dürfen.

Mit naiver Freude schil-
dern die Jungs als Zeugen,
wie viel Ugur, ihr Held,
während der Nacht getrun-
ken hat: sechs Holsten, zwei
Rigo und dann vier Stun-
den lang Gin Tonic. Und er
konnte immer noch gerade

gehen und ziemlich klar reden, er hat sich
sogar noch geprügelt, wurde verhaftet und
konnte fliehen. Was für ein Kerl.

Der sitzt nun da auf seiner Anklagebank,
blickt auf den Tisch vor sich, als läge dort
sein Manuskript und ringt um eine Ent-
schuldigung: „Du musst dich nicht vor mir
fürchten, ich kenne dich doch gar nicht.
Es tut mir Leid.“ Jennifer würdigt ihn kei-
nes Blickes.

Dann wird der Prozess vertagt. Die
Wachmänner und Ugur stehen auf, seine
Freunde ebenfalls. Sie rufen seinen Namen
und ballen die Hände zu Fäusten, den Dau-
men nach oben gereckt.

Ugur winkt zurück und verschwindet
hinter einer Tür. Das Letzte, was man sieht,
ist sein Gesicht. Er hat Angst. Uwe Buse

E
N

G
E
L
 &

 G
IE

L
E
N

 (
O

.)
; 

B
E
R

N
D

 B
E
U

T
N

E
R

 /
 B

IL
D

 Z
E
IT

U
N

G
 (

U
.)



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Gray Gamma 2.2)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Perceptual
  /DetectBlends false
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails true
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /SyntheticBoldness 1.00
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams true
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments false
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage false
  /PreserveEPSInfo false
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings false
  /StartPage 1
  /SubsetFonts false
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Remove
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile (Color Management Off)
  /AlwaysEmbed [ true
    /Sp2CentennialLight-Bold
    /Sp2CentennialLight-Italic
    /Sp2CentennialLight-Regular
    /Sp2FranklinGothic-Demi
    /Sp2Sans-Book
    /Sp2Sans-CondBook
    /Sp2Sans-CondBookItalic
    /Sp2Sans-CondDemi
    /Sp2Sans-CondMedium
    /Sp2Sans-Demi
    /Sp2Sans-Headline
    /Sp2Serif-Caps
    /Sp2Serif-Italic
    /Sp2Serif-Osf
    /Sp2Symbole
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 90
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.10000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.40
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 90
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.10000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.40
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 300
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.06667
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /FlateEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (None)
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName (http://www.color.org)
  /PDFXTrapped /False

  /Description <<
    /ENU (Use these settings to create PDF documents suitable for reliable viewing and printing of business documents. The PDF documents can be opened with Acrobat and Reader 5.0 and later.)
    /JPN <FEFF3053306e8a2d5b9a306f300130d330b830cd30b9658766f8306e8868793a304a3088307353705237306b90693057305f00200050004400460020658766f830924f5c62103059308b3068304d306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103057305f00200050004400460020658766f8306f0020004100630072006f0062006100740020304a30883073002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d30678868793a3067304d307e30593002>
    /FRA <>
    /PTB <>
    /DAN <>
    /NLD <>
    /ESP <>
    /SUO <>
    /ITA <>
    /NOR <>
    /SVE <>
    /DEU <FEFF005300500049004500470045004c0020005000440046002000450072007a0065007500670075006e00670020004100630072006f006200610074002000350020004b006f006d007000610074006900620065006c>
  >>
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [600 600]
  /PageSize [600.945 793.701]
>> setpagedevice


